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Vorwort 

Durch Ausfälle von Maschinen und Anlagen entstehen hohe Kosten, weshalb insbesondere 
Betreiber versuchen solche Ausfälle weitestgehend zu vermeiden. Hersteller von Anlagen 
reagieren auf diesen Bedarf, indem sie ihren Kunden individuelle Servicepakete liefern, welche 
den Nutzen maximieren indem Ausfälle minimiert werden. Allerdings zeigt sich in der Praxis, 
dass nach wie vor enormes Potential besteht um das Problem weiter zu minimieren:  

• Die Kosten für ungeplante Ausfallzeiten belaufen sich am Beispiel von 

Werkzeugmaschinen auf 15% der gesamten Lebenszykluskosten, für verkettete 

Großanlagen sind diese sogar noch höher. 

• „Wir können bereits heute Maschinen- und Betriebsdaten generieren. Die Nutzung und 

Rückführung von Entscheidungen in die Anlagen in Echtzeit in Form einer Dienstleistung 

findet aber nicht statt“ – BRÜCKNER Trockentechnik GmbH & Co. KG. (Anlagenbauer) 

Untersuchungen aus dem Bereich des Cloud-Computing zeigen, dass eine Kombination aus 
der Überwachung von Daten mit dazu passenden Eingriffsmöglichkeiten zu einer 4-fach 
schnelleren Behebung von Fehlern führt. Ein weiterer Vorteil besteht darin, dass aus dem 
entstehenden Wissen gelernt werden kann, um das erneute Auftreten dieser Fehler zu 
vermeiden. Für den Anlagen und Maschinenbau ist es daher von Vorteil, wenn diese 
Potentiale übertragen werden. 

Das Verbundforschungsprojekt iSrv: Intelligentes – Servicesystem hat sich mit einer 
unternehmensübergreifenden Lösung für die Fertigungsindustrie beschäftigt. Das intelligente 
Servicesystem besteht hierbei aus Komponenten zur Datenkonnektivität, Baukästen zur 
Analyse und Onlinemodellierung sowie Servicekonzepten sowohl für den Anlagenbauer als 
auch für den Anlagenbetreiber.  

 

 

Dr. Armin Lechler 
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